
22.09.2008 

Ministerpräsident Jürgen Rüttgers würdigt olympische Medaillengewinner: Nordrhein-
Westfalen ist das Sportland Nr. 1 

Die Staatskanzlei teilt mit: 

Ministerpräsident Rüttgers hat heute (22. September 2008) bei einer Medaillenfeier in Köln die 
Leistungen der nordrhein-westfälischen Sportler bei den Olympischen Spielen und den 
Paralympics in Peking gewürdigt. „Ich bin stolz, dass ein großer Teil der Sieger aus Nordrhein-
Westfalen kommt. Sie haben eindrucksvoll bewiesen: Nordrhein-Westfalen ist das Sportland Nr. 
1“, sagte er in seiner Rede in der Industrie- und Handelskammer. Die Veranstaltung fand auf 
Einladung der Sportstiftung Nordrhein-Westfalen statt, deren Kuratoriumsvorsitzender Mi-
nisterpräsident Rüttgers ist. 

Bei den Olympischen Spielen in Peking haben Athleten aus Nordrhein-Westfalen 7 von 16 
deutschen Goldmedaillen, 6 von 10 Silbermedaillen und 4 von 15 Bronzemedaillen gewonnen. 
Damit haben Athleten aus Nordrhein-Westfalen über 40 Prozent der deutschen Medaillen 
errungen. Bei den Paralympics waren es immerhin 20 Prozent. Rüttgers wertete die 
Medaillengewinne der nordrhein-westfälischen Sportler auch als einen Erfolg der 
Sportförderung der Landesregierung. „Während der deutsche Medaillenspiegel seit 1992 
rückläufig ist, konnte Nordrhein-Westfalen seinen Anteil in den letzten Jahren auf fast 37 Pro-
zent verdoppeln.“ 

Der Ministerpräsident betonte, das Land fördere den Leistungssport mit der gleichen 
Leidenschaft wie den Breitensport: „Dazu gehört, dass wir fünf Sportschulen im ganzen Land 
einrichten, um besonders begabte Kinder und Jugendliche besser zu fördern. Das ist 
bundesweit einzigartig. Dazu gehört auch, dass wir gemeinsam mit dem Landessportbund, den 
Olympiastützpunkten, der nordrhein-westfälischen Sportstiftung und der Deutschen 
Sporthochschule in Köln die Förderung des Leistungssports verbessern.“ 

Der Sport habe in China einmal mehr gezeigt, so Rüttgers abschließend, welch „großartig 
verbindende Kraft in ihm steckt“. Besonders beeindruckt hätten ihn die Paralympics: „Die 
Paralympics haben gezeigt, zu welchen Leistungen Menschen mit Behinderungen fähig sind. 
Und sie haben unterstrichen, dass Menschen mit Behinderungen keiner Randgruppe 
angehören, sondern in der Mitte unserer Gesellschaft stehen.“ Der Ministerpräsident dankte 
auch den Unterstützern im Hintergrund: „Jeder Gewinn einer Medaille ist eine 
Gemeinschaftsleistung. Hinter jeder Medaille stehen Eltern und Freunde und auch unzählige 
Vereine, Verbände und Olympiastützpunkte. Auch diesen Menschen möchte ich heute danken.“ 

 

 

 

 

 

 



Olympische Spiele 2008 

Goldmedaillengewinner aus Nordrhein-Westfalen: 

Nadine Capellmann, RV Würselen, Reiten/Dressur/Mannschaft 
Britta Heidemann, TSV Bayer 04, Fechten/Degen/Einzel 
Benjamin Kleibrink, OFC Bonn, Fechten/Florett/Einzel 
Ingrid Klimke, RV St. Georg Münster, Reiten/Vielseitigkeit/Mannschaft 
Oliver Korn, Düsseldorfer HC, Hockey/Herren 
Jan-Marco Montag, Gladbacher HTC, Hockey/Herren 
Frank Ostholt, RV Vornholz Warendorf, Reiten/Vielseitigkeit/Mannschaft 
Lena Schöneborn, SSF Bonn, Moderner Fünfkampf 
Max Weinhold, RW Köln, Hockey/Herren 
Tibor Weissenborn, RW Köln, Hockey/Herren 
Isabell Werth, Rheinberg, Reiten/Dressur/Mannschaft 
Timo Wess, RW Köln, Hockey/Herren 
Benjamin Wess, RW Köln, Hockey/Herren 
Mathias Witthaus, Crefelder HTC, Hockey/Herren 
Christopher Zeller, RW Köln, Hockey/Herren 
Philipp Zeller, RW Köln, Hockey/Herren 

Silbermedaillengewinner aus Nordrhein-Westfalen 

Isabell Werth, Rheinberg, Reiten/Dressur/Einzel 
Oksana Chusovitina, Turnteam Toyota Köln, Kunstturnen/Pferdsprung/Einzel 
Timo Boll, Borussia Düsseldorf, Tischtennis/Mannschaft 
Dimitrij Ovtcharov, Borussia Düsseldorf, Tischtennis/Mannschaft 
Christian Süß, Borussia Düsseldorf, Tischtennis/Mannschaft 
Mirko Englich, KSV Witten 07, Ringen (bis 96kg)/Griech.-Röm./Einzel 
Sascha Klein, SV Neptun Aachen, Wasserspringen 10er Turm/Synchron (mit Patrick Hausding) 
Tomasz Wylenzek, KG Essen, Kanu/2er Canadier (mit Sebastian Gille) 

Bronzemedaillengewinner aus Nordrhein-Westfalen: 

Tomasz Wylenzek, KG Essen, Kanu/2er-Canadier (mit Sebastian Gille) 
Christina Brinker, SSC Schale, Ibbenbüren, Schießen/Skeet/Einzel 
Fatmire Bajramaj, FCR 2001 Duisburg, Fußball/Frauen 
Simone Laudehr, FCR 2001 Duisburg, Fußball/Frauen 
Annike Krahn, FCR 2001 Duisburg, Fußball/Frauen 
Linda Bresonik, FCR 2001 Duisburg, Fußball/Frauen 
Kerstin Stegemann, SG Wattenscheid 09, Fußball/Frauen 

 

 

 

 

 



Paralympics 2008 

Goldmedaillengewinner aus Nordrhein-Westfalen: 

Katrin Green, TSV Bayer Leverkusen, Leichtathletik/200m-Laufen 
Jochen Wollmert, BS Solingen, Tischtennis/Einzel 
 

Silbermedaillengewinner aus Nordrhein-Westfalen: 

Natalie Simanowski, TSV Bayer Leverkusen, Bahnradsport/Zeitfahren 500 m 
Natalie Simanowski, TSV Bayer Leverkusen, Bahnradsport/Zeitfahren 3000 m 
Andrea Hegen, TSV Bayer Leverkusen, Leichtathletik/Speerwurf 
Monika Sikora-Weinmann, BSG Bielefeld, Tischtennis/Mannschaft 
Matthias Mester, TSV Bayer Leverkusen, Leichtathletik/Kugelstoßen 
Heinrich Popow, TSV Bayer Leverkusen, Leichtathletik, 100m-Laufen 
Marina Mohnen, RSC Köln, Basketball 
Edina Müller, ASV Bonn, Basketball 
Britta Kautz, ASV Bonn, Basketball 

Bronzemedaillengewinner aus Nordrhein-Westfalen: 

Michaela Floeth, TSV Bayer Leverkusen, Leichtathletik/Kugelstoßen 
Astrid Höfte, TSV Bayer Leverkusen, Leichtathletik/Weitsprung 
Thomas Loosch, TV Wattenscheid, Leichtathletik/Kugelstoßen 

 


